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Gegründet 1866

Teleph. S. 57.63

Telegr. : Ledergut

Balata-Riemen

Leder-Riemen

Teohn.-Leder

ZURICH 1280

lldjei ©ntgegenfommen trifft. $a man förderet bannt
eine £>inau§fct)tebitng ber Setroitflitbung „auf Qab«"
SCber marum je^t über |)ali unb Kopf ben Kunßmu»
feumibau an einer ©eßhäftißraße, in nächfter SRäbe bei
SSanfjentrumi an einer ftarfen SSerfebriftraße bauen?
SRußte man bap ein SSterteljabrbunbert marten? ©er
S unb Schmetjer Ardßteften (58. S. 31.) befaßte ftdfj benn
auch in feiner legten ©enetaloerfammlung mit biefem
problem unb befdßoß nach eingebenbem Stubium ber
auigeßedten ©ntmürfe, ßäg bei ben maßgebenben Steden
für etne nochmalige Prüfung ber SSauplabfrage im Sinne
bei aSorfchlagei oon ?ßrofeffor fjani SSernoudi p oer=
menben. — 2ftan überlaffe bod) ben SSemerbern bei
engeren SBettberoerbei bie frete äBaijl pjifcben ben beiben
SJaupläßen. ©ann gebt feine ßeü oerïoren unb mer
meiß, ei finben ßdj, mai roicbtiger ift, oledelcht fogar
befriebigenbe ßöfungen. 3B. Stübtifibli, Slrc^iteït.

&reisfd)teibett 9îr. 839
an bie

Sektionen des Sdiroeiätt. ©emerbeoerbanbes.

SCBerte aSerbanbimitglleber!

2Bir laben Sie ein pr
orbcntUcf)ctî 3af>teét>etfamrolutt8

oerbunben mit ber

QubüSumifder bei 50j8ïjrigen Seftanöei
unferei Setöattbei

auf
Samitag unb Sonntag ben 15. unb 16. $uni 1929

in Sutern.
©ûgeioïbnung.

1- Sifcung: Samitag ben 15. Qnni 1929, nach»
mittagi 14®" Übt, im $otel Union.

1. ©rößnungiroort bei ^ßräfibenten.
2. Qabreibericbt pro 1928.
3. Qabteiretfinungen pro 1928 (Bericht ber fRedjnungi»

unb ©efcbäftipxüfungifommiffion).
58efiimmung bei Drtei ber näcbßen Sabreioerfamm«
fong.
©oentuede SBablen tn ben 3enttaloorßanb.
Alteri« unb §interIaffenen«aSerficherung
(Sleferent : ©r. 3. ß. ©agianut, fßräßbent bei Sdjmeij.
58ûumetfteroerbanbei, göricb).

'• Sunbeigefeh über bie berufliche Auibil»
bung (SReferent: Stationalrat 31. Schirmet, St. ©allen.)
Anträge ber Seftionen." SSerfcbiebenei unb Unoorbergefebenei.

geierliche Subiläumifißung:
Sonntag ben 16. Quni 1929, oormittagi 8 Ubr,

im Kurfaal,
Kurjer Abriß ber ©efd^id^te unb ©ätigfeit

®<SSQerbanbe§ oon Bentralpräßbent ©r. $>. ©fourni.

Anfprathen: oon £>errn SSunbeirat ©bm Sd&ultbeß,
SBorfteber bei ©ibgenSffifdjen aSolfiroirtfdbaftibeparte«
mentei; bei SSertreteri ber Regierung bei Kantoni
Sutern ; bei SSertreteri ber SSebörben ber Stabt ßujern ;
bei SSertreteri bei fantonalen ©eroerbeoerbanbei ßujern ;
ber aSertreter auilänbtfcher unb fdjroetjerifdber SBirtfchafti»
oerbänbe.

Birfa 12 Ubr SSanfett im Unionifaal.
Stach bem SSanfett SRütlifabrt mit patriotifcher

geier auf bem Sftätli, Anfprache oon £errn SSunbei»

präßbent ®r. SRob. |jaab.
©le 33orIagen p ben ©raftanben 2 unb 3 (3abrei=

beriä)t unb Qabreirechnung) merben Qbnen pbanben
ber Seftionen tn entfpredbenber InjabI jugefteHt merben.
©te Seftionioorßänbe motten ei fich angelegen fetn faffen,
ihren ©elegterten btefe a3orfagen, foroie bai ©Inlabungi»
jirfular unb bie Auimelifarten rechtzeitig ppßeden.

©ie ©ireftion bei Sdbmeijerifdben ©emerbeoetbanbei
bat ben SSefdjluß gefaßt, p ber bieijäbrigen Bubiläumi»
tagung bei aSetbanbei ben Seftionen bai SRed^t einp»
räumen, bie hoppelte Anjabl ber ©elegierten,
meiere ibnen gemäß § 7 ber SSerbanbiftatuten jufteben
mürbe, abjuorbnen.

Auf btefe SBeife foK ben Seftionen ermöglicht mer»
ben, burch bie ©ntfenbung einer boppelt fo großen Bohl
oon ©elegierten ihre ©reue pm SSerbanbe unb ihr 3fn<

tereffe an feiner Arbeit unb feinem ©ebeiben öffentlich

p befunben.
©te g^eter bei 50jäbrigen 58eftebeni bei Schmeije»

rifthen ©emerbeoerbanbei foil eine einbrudfiootie Kunb»
gebung gemerbli(h»mittelftänbifcher überjeugungitreue fein
unb beibalb gejtemt ei ft«h, baß bie aSertreter oon ^»anb«
rnerf unb ©emerbe unb Kteinbanbei ganj befonberi jabt=
retdb ju ber in 9luijicbt genommenen Sunbgebung folt»
barifdber ©ejinnung im ©emerbeftanbe erfdjelnen.

®a außer ben ©elegterten jebermann Bwtïitt bot»

fo ftnb namentlich auch bie übrigen Sdlitglteber ber Sef>
tionen, ganj befonberi bte ©eroerbetreibenben aui Kan=
ton unb Stabt ßujern, freunblidhft eingelaben, ben 3Ser>

banblungen ali B«hörer auf ben btefur angeroiefenen
Stäben ju folgen unb ber Bwbiläumifeter beijumobnen.

SUtfädige Stnträge ber Seftionen ßnb gemäß § 14
unferer Statuten mtnbefteni oter SSBochen oor ber Babrei»
oerfammlung ber ©ireftion bei SSerbanbei einpreiChen,
menn fte noch on ber SSetfammlung pr a9e|anblung
fommen foden. Später etngebenbe Einträge fönnen nur
noch ali Anregungen entgegengenommen merben.

Unferem Sefretariate ßnb mittelft ber beiliegenben
Karte SRame, SSetuf unb SBobnort ber ©elegterten bii
pm 8. Quni 1929 mitpteilen, bamit bie 33ertretungen
ber Seftionen p SBegtnn ber a3etbanblungen feftgeftedt
merben fönnen. SSetm ©tntritt tn ben SSerfammlungi-
faal bot jeber ©elegierte feine Auimeiifarte, mit Stamen
oetfeben, abpgeben.

©em Drganifationifomitee tn ßujern (Kantonalei
©emerbefefretariat, |>erm ©r. A. SRaeber, ©renbelftr. 27)
ßnb bie ©elegierten, unb jroar mit Stameniangabe,
bii fpäteßeni ben 8. Bluni 1929 mittelft bei beiliegen «

ben gormulari anpmelben.
©te reChtjeitige Anmelbung ber ©elegterten iß unbe»

btngt notmenbig.
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Itches Entgegenkommen trifft. Ja man fürchtet damit
eine Hinausschiebung der Verwirklichung „auf Jahre"!
Aber warum jetzl über Hals und Kopf den Kunftmu-
seumsbau an einer Geschäftsstraße, in nächster Nähe des

Bankzentrums an einer starken Verkehrsstraße bauen?
Mußte man dazu ein Vierteljahrhundert warten? Der
Bund Schweizer Architekten (B. S. A.) befaßte sich denn
auch in seiner letzten Generalversammlung mit diesem
Problem und beschloß nach eingehendem Studium der
ausgestellten Entwürfe, sich bei den maßgebenden Stellen
für eine nochmalige Prüfung der Bauplatzfrage im Sinne
des Vorschlages von Professor Hans Bernoulli zu ver-
wenden. — Man überlasse doch den Bewerbern des

engeren Wettbewerbes die freie Wahl zwischen den beiden
Bauplätzen. Dann geht keine Zeit verloren und wer
weiß, es finden sich, was wichtiger ist, vielleicht sogar
befriedigende Lösungen. W. Rüdisühli, Architekt.

Kreisschreiben Nr. 339
an die

Lektionen des Schweizer. Geioerdeoerbandes.

Werte Verbandsmitglieder!

Wir laden Sie ein zur

ordentlichen Jahresversammlung
verbunden mit der

Jubiläumsfeier Ses 30jährigen Bestandes
unseres Verbandes

auf
Samstag und Sonntag den 15. und 16. Juni 1929

in Luzern.
Tagesordnung.

Sitzung: Samstag den 15. Jnni 1929, nach-
mittags 14°° Uhr, im Hotel Union.

1. Eröffnungswort des Präsidenten.
2. Jahresbericht pro 1928.

Jahresrechnungen pro 1928 (Bericht der Rechnungs-
und Geschäftsprüfungskommission).

4. Bestimmung des Ortes der nächsten Jahresversamm-

Eventuelle Wahlen in den Zentraloorstand.
6- Alters- und Hinterlassenen-Versicherung

(Referent: Dr. I. L. Cagianut, Präsident des Schweiz.
Baumetsterverbandes, Zürich).

7- Bundesgesetz über die berufliche Ausbil-
dung (Referent: Nationalrat A. Schirmer, St. Gallen.)
Anträge der Sektionen." Verschiedenes und Unvorhergesehenes.

Feierliche Jubiläumssitzung:
Sonntag den 16. Juni 1929. vormittags 8 Uhr,

im Kursaal.
Kurzer Abriß der Geschichte und Tätigkeit

"es Verbandes von Zentralpräsident Dr. H. Tschumi.

Ansprachen: von Herrn Bundesrat Edm Gchultheß,
Vorsteher des Eidgenössischen Bolkswirtschaftsdeparte-
mentes; des Vertreters der Regierung des Kantons
Luzern; des Vertreters der Behörden der Stadt Luzern;
des Vertreters des kantonalen Gewerbeverbandes Luzern;
der Vertreter ausländischer und schweizerischer Wirtschafts-
verbände.

Zirka 12 Uhr Bankett im Untonssaal.
Nach dem Bankett Rütlifahrt mit patriotischer

Feier auf dem Rütli. Ansprache von Herrn Bundes-
Präsident Dr. Rob. Haab.

Die Vorlagen zu den Traktanden 2 und 3 (Jahres-
bericht und Jahresrechnung) werden Ihnen zuhanden
der Sektionen in entsprechender Anzahl zugestellt werden.
Die Sektionsoorstäude wollen es sich angelegen sein lassen,
ihren Delegierten diese Vorlagen, sowie das Etnladungs-
zirkulär und die Ausweiskarten rechtzeitig zuzustellen.

Die Direktion des Schweizerischen Gewerbeverbandes
hat den Beschluß gefaßt, zu der diesjährigen Jubiläums-
tagung des Verbandes den Sektionen das Recht einzu-
räumen, die doppelte Anzahl der Delegierten,
welche ihnen gemäß ß 7 der Verbandsstatuten zustehen
würde, abzuordnen.

Auf diese Weise soll den Sektionen ermöglicht wer-
den, durch die Entsendung einer doppelt so großen Zahl
von Delegierten ihre Treue zum Verbände und ihr In-
teresse an ssiner Arbeit und seinem Gedeihen öffentlich
zu bekunden.

Die Feier des 50jährigen Bestehens des Schweize-
rifchen Gewerbeveààs soll ewe eindrucksvolle Kund-
gebung gewerblich-mittelständischer überzeugungstreue sein
und deshalb geziemt es sich, daß die Vertreter von Hand-
werk und Gewerbe und Kleinhandel ganz besonders zahl-
reich zu der in Aussicht genommenen Kundgebung soli-
dorischer Gesinnung im Gewerbestande erscheinen.

Da außer den Delegierten jedermann Zutritt hat,
so sind namentlich auch die übrigen Mitglieder der Sek-
tionen, ganz besonders die Gewerbetreibenden aus Kan-
ton und Stadt Luzern, freundlichst eingeladen, den Ver-
Handlungen als Zuhörer auf den hiefür angewiesenen
Plätzen zu folgen und der Jubiläumsfeier beizuwohnen.

Allfällige Anträge der Sektionen sind gemäß § 14
unserer Statuten mindestens vier Wochen vor der Jahres-
Versammlung der Direktion des Verbandes einzureichen,
wenn sie noch an der Versammlung zur Behandlung
kommen sollen. Später eingehende Anträge können nur
noch als Anregungen entgegengenommen werden.

Unserem Sekretariate sind mittelst der beiliegenden
Karte Name, Beruf und Wohnort der Delegierten bis
zum 8. Juni 1929 mitzuteilen, damit die Vertretungen
der Sektionen zu Beginn der Verhandlungen festgestellt
werden können. Beim Eintritt in den Versammlungs-
saal hat jeder Delegierte seine Ausweiskarte, mit Namen
versehen, abzugeben.

Dem Organisationskomitee in Luzern (Kantonales
Gewerbesekretariat, Herrn Dr. A. Raeber, Grendelstr. 27)
sind die Delegierten, und zwar mit Namensangabe,
bis spätestens den 8. Juni 1929 mittelst des beiliegen-
den Formulars anzumelden.

Die rechtzeitige Anmeldung der Delegierten ist unbe-

dingt notwendig.



70 Ignaftï. fdjîseiî, ^g»bte.-a«îtaiîj3 („2«djJeiMatt*) Six. 6

JubiläumSberif t.
©er ^ßräftbent beS Sfwetzeriffen ©ewerbeoèrbanbel,

îlaltonalrat ©r. Ç. ©ffumi, fjat auf Die Jubiläums*
tagung Ißn eine ©efftfie beS Sfweigeriffen ©ewerbe»
netbanbeS geffrieben, worüber aßeS Sftähexe auS bet
^Beilage erßftltf ift.

SBir bitten unfere ©eftionen, ihre Seßeüungen früh*
zettig beim unterzetfneten Sekretariat einzugeben, öa bit
Çôhe bet Außage be§ 720 Seiten umfaffenben Snf e§

auf ®tunb ber einlangenben SBeßeßungets feftgefetß wer«
ben foß.

ßleuaufnahmen.
9113 neu in ben Serbanb aufgenommen ift ju be=

traften:
Serbanb ffweizetiffet SietfeatiiM* unb Seberwatem

fabrifanten, mit Si| in gürif.
©te SRitoxbeit biefeê neuen SRitgliebeS in unfexem

SBerbanbe fei uns jjexjlicij wißfommen.

üfteuanmefbungen.
@3 haben ßf zum SSettriit in ben Sfweizetiffen

®emexbeoexbanb angemelbet :

1. Union valaisanne des sociétés industrielles et des
arts et métiers, mit @itj in Sitten,

2. Sfwetzeriffer Auto>@ewerbe'Sfu^oerbanb, mit ®i|
tu ßfittf.
SBir geben unfern Seftionen non biefen SReuanmel

bungen In SRafaftung unfexex Statuten, § 3, II. 1,
Kenntnis unb etfufen fie, uns aßfäßige ©Infprafen
gegen bie Aufnahme biefer neuangemelbeten Verbände
innert ©ter SBofen beïannt ju geben,

Programm bet JatjreS* unb Ju&ügumSperfatnmlmtg.

SamStag, ben 15, Juni:
@mpfang ber Säfte unb ©elegterten am Sabnbof

beim ©intreffen ber Söge, Sofung ber Quartier* unb
©eilnehmerfarten unb ber Abzeifen im Quartierbureau,
im Meinen Sonferenjfaal neben beut SSahnljofbuffet I.
10 Uljr: Si$ung beS gentraloorßanheS.'
12®° „ SWittageffen in ben Quartiergaßhöfen.
14®° „ Seginn ber JahreSoetfsmmlung im Çotel

Union.
19 „ SRafteffen in ben Quarttergaßhöfen.
20®° „ Abenbunterhaltung für bie geßtetlnehmer im

Söwengarten.
Sonntag, ben 16. Juni:

8 Uljt Segtnn ber Jubiläumsfeier im Kutfaal
12°° „ Sanîett im Çotel Union unb eoentueß im

Söwengarten, ©te Jtfßber ber Meinen geß=
ïarte (nur für ben Sonntag) nehmen baS

9Wittageffen in ben zugeteilten ©aßhöfen ein.
13'® „ Stütltfahrt, Abfahrt per @;ctrabampfer oom

Sfwetzerhofquai.
14'® „ Anfunft im SRütlt, patriotiffe geier. In

fprafe non SunbeSpräftbent ®r, .Çaab,
16'® „ SRödtfa^rt naf Suzern mit eoentuefiem Çali

in Srunnen, Jmbiß auf ben ©ampfexn.
18 „ Anfunft in Suzern. JugSoerbinbmtgen nac|

aßen Stiftungen.
20 „ Stenbez-oouS ber nof anwefenben ©eilnehmer

int Kutfaal unb gloragarten.

SRontag, ben 17. Juni:
Ausflüge in bie nähere unb weitere Umgebung Sa-

Zerns. (Sßergünftigungen auf ben Bergbahnen zc,)

SDtit freunbetbgenöffiffem ©ruß

©fwcijer, ©emeröeoerbanö :

©er ißräfibent: Sx. Ç. ©ffunti,
©ie Sefretäre: Ç. ©aieazzi, gürfpr.

®r, 9Î. Jaecutö,

3ut 12. Sülai.
©er ffwetzeriffe ©cwetbeoetbanb erfufie un§ um

ißublifation ber folgenben Ausführungen:

@egen i^antoné* unb ©emcinbc»
"Jiettöoi^redjt fût; gebrannte <2öaffep

(£otatoj)tiott).
©te Sofaloption ift amerifaniffen UrfprungS.

©rößeren ober Meineren ©eilen eines StaatSmefenS (Kan=
tonen, Bezitfen, ©emeinben) wirb bamit baS Sleft ein^

geräumt, buxf Abflimmung baS Alfoboloerbot zum
îofûlen @efe|e zu exh^ben. Jn Amexifa mat fie bie
Söxlauferin ber ©xodenlegung, oon ber mau heule fö
Ztcmlicb aßgemein roeig, ba^ fie nift burfgeführt mer«
ben fann unb ber fjeufelci unb SSerbotSübertretung ®ür
unb ©or weit geöffnet hat.

©urdj eine Jnttiatioe, über melfe am 12. 3X1 a i
n ä f ft h t n bal ©fmetjetoolf feinen ©ntffeib abzugeben
bat, foß fie nun in ber Sdjroeiz eingeführt roerben. ©en
Éantorser, unb ben ©emeinben miß man bamit baS Sieft
einräumen, auf ihrem ©ebiete bie gabrifation unb ben
Serlauf gebrannter SBaffer (Dbftbranntmein, Kirffmaffer,
©rinfbranntmein, ©ognac, Sihum ufro.) zu oerbieten, ©ie
Abstimmung über ©infuhruug ober Aufhebung eines

folfen SexboteS mag angeorbnet werben, wenn ein
Sehntet ber ftimmfahigen Sfirger eS oerlangt.

PlüifhalttöS foß zugegeben werben, bag bie Abftlnenten
mit ber Jnitiatioe — benn jte ftnb'S, bie ihr zu ©e«
oatter geganben ftnb — einen guten 3wed£ erreifen
mbften: @tne wirffame @lnbämmung beS SfnapSge»
nuffeS.

Seftünbe nur einigermaßen — wenn auf nur im
geringflen 3Jta§e — eine äBahrffeinlifceit bafüt, baß
biefer Jwerf exreift werben fönnte, fo wäre bie Jni«
tiaiioe zu begrüßen. @S iß aber gänzlif auSge«
ffïoffen, baß er auf nur zu»" fleinften ©eile
erreift werben würbe, ©enn mit einem gemeinbe»
weifen JabrifationS-- unb SerfaufSoexbot iß eine @tn=

ffränfung be§ ©enuffeS, unb baxauf fommt eS bof
an, nof nift erzielt. Ja, bie „oexbotenen grüfte"
ffmedfen befanntermaßen am füßeßen, unb eS fönnte
mehr als einer, ber Sranntraetn nift genießt, zum
©läsfen greifen, weil eS ihm oerboten werben foß.

SeS^ ?«treffenb fprift ßf über biefen ißunft auf
bie bunbeSrätlife SBotffaft auS. Sie fagt am Sfluffe
ihrer Ausführungen: „©er Jnitiatiooorfflag betr. bie

©frtfühumg ber Sofaloption iß — troß feiner feht an«
exfeuner.Swerten ©enbenz — ein geßlfflag. Jnfolge
ber großen Sfwierigfeiten, benen bie Sofaloption be«

fonberS in unfern ffmelzeriffen Serhältnißen begegnen
würbe, fönnte ße nie zu ooßer ßßirffamfeit fommen unb
würbe baher auf bie Sefämpfung beS SfnapSmiß«
braufeS nur in fehr unzureifenbet SBeife ermögitfen.
Sir eraften bie glüdflife ©urfbringung beS ßieoißonS«
werfe! ber eibgen. Alfoholgefefcgebung als ungleif auS«

ftftSreifer unb wiftiger für unfere SolfSgefunbheit, als
ben ©ewinn, ber tatföfltf auS ber ©inführung ber
Sofaloption zu erwarten wäre.

3Bir ßnb ber Meinung, baß bie Kräfte nift zer«
fplittert werben bürfen. Çeute foflen ßf aße Segnet
beS Alfoholmißbrauf eS, feien ße nun Abßtnenten ober
?tiftabßinenten, auf bie görberung ber ßieoißonSoorlage

W l$i e^entueutn Ddppel$ettdungea eder
MMMitüea Hdre$$ea bitten wir, au
resiâtaierea. um unnötige Herten zu
spit«. Die expedifie«.

70 Mast?, fchwekz. Hs«dw..Z-kttmg („Meisterblatt") Nr. 6

Jubiläumsbericht.
Der Präsident des Schweizerischen Gewerbeverbandes,

Nationalrat Dr. H. Tschumi, hat auf die Jubiläums-
tagung hin eine Geschichte des Schweizerischen Gewerbe-
Verbandes geschrieben, worüber alles Nähere aus der
Beilage ersichtlich ist.

Wir bitten unsere Sektionen, ihre Bestellungen früh-
zeitig beim unterzeichneten Sekretariat einzugeben, da die
Höhe der Auflage des 720 Seiten umfassenden Buches
auf Grund der einlangenden Bestellungen festgesetzt wer-
den soll.

Neuaufnahmen.
Als neu in den Verband aufgenommen ist zu be-

trachten:
Verband schweizerischer Reiseartikel- und Lederwaren-

fabrikanten, mit Sitz in Zürich.
Die Mitarbeit dieses neuen Mitgliedes in unserem

Verbände sei uns herzlich willkommen.

Neuanmeldungen.
Es haben sich zum Beitritt in den Schweizerischen

Gewerbeverband angemeldet:
1. Union vàànng äes soeiêtà inllustrielles et äes

arts et metiers, mit Sitz in Sitten.
2. Schweizerischer Auto Gewerbe-Schutzvsrband, mit Sitz

in Zürich.
Wir geben unsern Sektionen von diesen NsuanWel

düngen in Nachachtung unserer Statuten, H 3, Al. 1,
Kenntnis und ersuchen sie, uns allfällige Einsprachen
gegen die Aufnahme dieser neusngemeweten Verbände
wuert vier Wochen bekannt zu geben.

Programm der Jahres- und JuSMumsversammlung.

Samstag, den 15. Juni:
Empfang der Gäste und Delegierten am Bahnhof

beim Eintreffen der Züge, Lösung der Quartier- und
Teilnehmerkarten und der Abzeichen im Quartierbmeau,
im kleinen Konferenzsaal neben dem Bahnhosbuffet I.
10 Uhr: Sitzung des Zentralvorstandes.
12°° „ Mittagessen in den Quartiergasthösen.
14'° Beginn der Jahresversammlung im Hotel

Union.
19 „ Nachtessen in den Quartiergasthöseu.
203° „ Abendunterhaltung für die Fefttàehmex im

Löwengarten.
Sonntag, den 16. Juni:

8 Uhr Beginn der Jubiläumsfeier im Kursaal.
12°° „ Bankett im Hotel Union und svenwell im

Löwengarten. Die Inhaber der kleinen Fest-
karte (nur für den Sonntag) nehmen das
Mittagesien in den zugeteilten Gafihöfen ein.

13" » Rütltfahrt, Abfahrt per Extradampfer vom
Schweizerhofquai.

14" „ Ankunft im Rütli, patriotische Feier. Au
spräche von Bundespräfident Dr. Haab.

16" „ Rückfahrt nach Luzern mit eventuellem Halt
in Brunnen, Imbiß auf den Dampfern.

18 „ Ankunft in Luzern. Zugsverbindungen nach
allen Richtungen.

20 „ Rendez-vous der noch anwesenden Teilnehmer
im Kursaal und Floragarten.

Montag, den 17. Juni:
Ausflüge in die nähere und weitere Umgebung Lu-

zernS. (Vergünstigungen auf den Bergbahnen :c,)

Mit freundeidgenössischem Gruß!

Schweizer. -OeWêàm'ànS:
Der Präsident: Dr. H. Tschumi.
Die Sekretäre: H. Galeazzi, Fürspr.

Dr. R. Jaemrd.

Zmr Abstimmung vom 12. Mai.
Der schweizerische Gcwerbeverband ersuchte uns um

Publikation der folgenden Ausführungen:

Gegen das Kantons- und Gemeinde-
Verbotsrecht für gebrannte Wasser

(Lokaloption).
Die Lokaloption ist amerikanischen Ursprungs.

Größere?; oder kleineren Teilen eines Staatswesens (Kan-
tonen, Bezirken, Gemeinden) wird damit das Recht ein-
geräumt, durch Abstimmung das Alkoholverbot zum
lokalen Gesetze zu erheben. In Amerika war sie die
Vorläuferin der Trockenlegung, von der man heute so

ziemlich allgemein weiß, daß sie nicht durchgeführt wer-
den kann und der Heuchelei und Verbotsübertretung Tür
und Tor weit geöffnet hat.

Durch eine Initiative, über welche am 12. Mai
nächst hin das Schweizervolk seinen Entscheid abzugeben
hat, soll sie nun in der Schweiz eingeführt werden. Den
Kantonen und den Gemeinden will man damit das Recht
einräumen, auf ihrem Gebiete die Fabrikation und den
Verkauf gebrannter Waffer (Obstbranntwein, Kirschwaffer,
Trinkbranntwein, Cognac, Rhum usw.) zu verbieten. Die
Abstimmung über Einführung oder Aufhebung eines
solchen Verbotes muß angeordnet werden, wenn ein
Zehntel der stimmfähigen Bürger es verlangt.

Rückhaltlos soll zugegeben werden, daß die Abstinenten
mit der Initiative — denn sie sind's. die ihr zu Ge-
vatter gestanden sind — einen guten Zweck erreichen
möchten: Eine wirksame Eindämmung des Schnapsge-
nuffes.

Bestünde nur einigermaßen — wenn auch nur im
geringsten Maße — eine Wahrscheinlichkett dafür, daß
dieser Zweck erreicht werden könnte, so wäre die Jni-
tiative zu begrüßen. Es ist aber gänzlich ausge-
schloffen, daß er auch nur zum kleinsten Teile
erreicht werden würde. Denn mit einem gemeinde-
weifen Fabrikations- und Verkaufsoerbot ist eine Ein-
schränkung des Genusses, und darauf kommt es doch
an, noch nicht erzielt. Ja, die „verbotenen Früchte"
schmecken bekanntermaßen am süßesten, und es könnte
mehr als einer, der Branntwein nicht genießt, zum
Gläschen greifen, weil es ihm verboten werden soll.

Sehr zutreffend spricht sich über diesen Punkt auch
die bundesrätliche Botschaft aus. Sie sagt am Schlüsse
ihrer Ausführungen: „Der Initiativvorschlag betr. die
Einführung der Lokaloption ist — trotz seiner sehr an-
erkennenswerten Tendenz — ein Fehlschlag. Infolge
der großen Schwierigkeiten, denen die Lokaloption be-

sonders in unsern schweizerischen Verhältnissen begegnen
ivürde, konnte sie nie zu voller Wirksamkeit kommen und
würde daher auch die Bekämpfung des Schnapsmiß-
branches nur in sehr unzureichender Weise ermöglichen.
Wir erachten die glückliche Durchdringung des Revisions-
Werkes der eidgen. Alkoholgesetzgebung als ungleich aus-
sichtsreicher und wichtiger für unsere Volksgesundhett, als
den Gewinn, der tatsächlich aus der Einführung der
Lokaloption zu erwarten wäre.

Wir sind der Meinung, daß die Kräfte nicht zer-
splittert werden dürfen. Heute sollen sich alle Gegner
des Alkoholmißbrauches, seien sie nun Abstinenten oder
Nichtabstinsnten, auf die Förderung der Revifionsvorlage
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